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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Isar (Bayerischer TTV - Oberbayern-Nord)

TSV Marklkofen : DJK SV Adlkofen 
Freitag, 27.01.2023, 20:00 Uhr

Sextl tütet den Sieg für den TSV Marklkofen ein

Ausgelassene Stimmung herrschte am Freitagabend, als Christian Sextl den Matchball für die
Gastgeber des TSV Marklkofen im Punktspiel der Herren Bezirksliga Gruppe 2 Isar (Bayerischer
TTV - Oberbayern-Nord) einfuhr und der Sieg der Mannschaft damit unter Dach und Fach war.
Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim Gastteam DJK SV Adlkofen, welches eine 4:6 Niederlage
(bei einem Satzverhältnis von 20:20) hinnehmen musste. Matchwinner war an diesem Tag Fabian
Vilsmaier, der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen errungenen
Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 10. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 7:13.

Der Verlauf im Einzelnen: Nur einen Satz verloren Sextl / Bergmoser bei ihrem Sieg gegen
Bruckmayer / Hirsch und holten somit einen Punkt für ihre Mannschaft. Vilsmaier / Fleischberger
gewannen ihr Spiel gegen Ulmer / Meier sicher in drei Sätzen. Da gab es nichts zu rütteln. Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Kurz
strauchelte er, aber letztlich war Fabian Vilsmaier bei seinem 3:1 gegen Roland Ulmer doch
überlegen. Dariusz Fleischberger verlor sein Spiel dagegen gegen Stefan Bruckmayer unterm Strich
eindeutig nach Sätzen mit 7:11, 8:11, 6:11. Beim Stand von 3:1 ging es nun weiter, als das untere
Paarkreuz die Schläger kreuzte. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als
Christian Sextl das Match, in das er auf dem Papier als Außenseiter gestartet war, mit 1:3 gegen
Aeneas Meier abgab und eine Niederlage kassierte. Sah der 2:0-Satzrückstand im Match von Anton
Bergmoser gegen Albrecht Hirsch bereits wie eine Vorentscheidung aus, so kämpfte sich Anton
Bergmoser zurück ins Spiel und gewann es noch im Entscheidungssatz. Was ein Spielverlauf! Beim
Stand von 4:2 gingen die Spitzenspieler des TSV Marklkofen und des DJK SV Adlkofen in die Box.
Einen knappen Sieg feierte Fabian Vilsmaier beim 3:2 gegen Stefan Bruckmayer, mit dem er einen
Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchte wiederum
Dariusz Fleischberger bei seiner Niederlage gegen Roland Ulmer. Das Einzel zwischen Christian
Sextl und Albrecht Hirsch endete mit einem knappen 3:2-Erfolg für den Gastgeber. Bereits vor dem
letzten Einzel des Tages stand damit der Erfolg für das Heimteam vorzeitig fest. Der letzte
Zwischenstand vor dem kommenden Spiel zeigte folgendes Ergebnis: TSV Marklkofen 6 Punkte,
DJK SV Adlkofen 3 Punkte. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Aeneas Meier wurden daraufhin Anton
Bergmoser dagegen unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Das musste man neidlos anerkennen.
Damit war das letzte Match des Tages im Kasten und der TSV Marklkofen verließ nach spannendem
Spielverlauf mit einem 6:4 Triumph die Halle.

Nach diesem Sieg geht der TSV Marklkofen am 02.02.2023 mit Rückenwind ins nächste Spiel gegen
den FC Teisbach III, während der DJK SV Adlkofen am 03.02.2023 gegen den SV Kumhausen
versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TSV Marklkofen

Doppel: Sextl / Bergmoser 1:0, Vilsmaier / Fleischberger 1:0 
Einzel: F. Vilsmaier 2:0, D. Fleischberger 0:2, C. Sextl 1:1, A. Bergmoser 1:1 

 DJK SV Adlkofen
Doppel: Bruckmayer / Hirsch 0:1, Ulmer / Meier 0:1 
Einzel: S. Bruckmayer 1:1, R. Ulmer 1:1, A. Hirsch 0:2, A. Meier 2:0
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